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Weise de n1€esätzlich Fehler, die ernetik als mäßig erscheinenden

ren unter der Bedingung, daßeınphilosophische Theorie betrach-
ten, die den dialektischen Materijalis- ann auch bei dem von ihm fest-
M.US ersetzen vermöchte.“ Denn der gelegten Sprachgebrauch verbleibt Tun-
Aialektische Materialismus Ist e1nN6 lichst sollte aber bereıts der Titel
assende Weltanschauung, die Kyber- Veröffentlichung erkennen Jassen, WO- VEetik dagegen untersucht komplizierte VO  a gehandelt werden soll Dagegen
Entwicklungsprozesse NUr VOo Gesichts- verstöfßt E da SC1IH Kapitel
DUn des Steuerungsmechanismus aus, (05—96) VO Buchtitel nicht gedeckt
S1C „studiert VOTr em die utilitarische iırd [)eses letzte Kapitel macht aber
Seıite des SteuerungsprozessesZUZweck den wesentlichen Inhalt SCINeEer Studie

Q Uus,1Ner Effektsteigerung der menschlichen
YTätigkeit auf dıesem Gebiet®“ CeCW1 Wenn SCcIHN Kapitel überschreibt
interessieren die philosophischen Fra- „Begriff und Quellen des Miteigentums“‘ Ö

un S 1 ”D  16 Idee VO der Miteigen-SCH der Kybernetik cie KErkenntnistheo-
F1 des dialektischen Materialismus. tumsbi  ung der Arbeitnehmer“‘, Uun:
Aber un das ISTt der Kern un: der 36001 diese Idee auf die katholische
innn der Einstellung der sowjJetischen Sozjallehre allgemeıinen, auf ötz
Wiıissenschaft ZUT Kybernetik „Ihre Briefs und mich besonderen zurück-

führt, Ja LLL zuschreibt ich hätteEntwicklung geschieht de facto ı Über-
einstimmung miıt den Prinzipien des dia- den verschledenen, SCINeETr Arbeit ah-
lektischen Materialismus.“ SO hat sıch gehandelten „Plänen Anlaß gegeben
die sowjetische Wissenschaft den Weg (1), Ist das irreführend Rıchtig ist
gebahnt e  ac  g der Ky- dafß die katholische Sozijallehre der
bernetik cdıe Sic bei deren wachsender Kigentumsfrage überhaupt un
Bedeutung nicht vernachlässigen gesunden Kigentumsverteilung be-
können glaubt Daflß S16 dabei sonderen großes Gewicht eimı1ıßt. Un-

zutrefifend wäare CS, die katholische SO-vernünftigen Betrachtung gelangt ist
annn MNan Westen mıiıt Befriedigung ziallehre schlechthin für den edanken
hinnehmen Aber das beruht nıcht auf des „Mit““-Eigentums oder Sar speziell

tieferen Kınsıcht sondern auf der für dıe der derzeitigen Diskussion
Besorgnlis, dem dialektischen Materialis- stehenden Pläne verantwortlich
MUus als der Grundlage jeden Wiıs- machen.e katholische Soziallehre geht
senschaft Onne der Kybernetik e1iNe nıcht ber die Grundsatzforderung hıin-
Konkurrenz erwachsen. Paul Roth AaUS, die sıch schlagwortartig ausdrücken

äßt miıt „Kıgentum für ll .. Ich selbst
habe bel der 1947 bestehenden Lage der

Breıte Vermögensstreuung inge den edanken aufgeworfen, dıe
beim VWiederaufbau der kriegszerstör-sozialpädagog1ische Utoplie ten oder demontierten Betriebe tatıgen
Arbeiter, denen C1N auch NUur CIN1ISCL-er Autor hat das gute Recht das
maßen aNSCHLESSCHET Konsumlohn da-ema SCIHNETr Arbeit der ıhm gut-

dünkenden We  1se zZu UMNMSTENZE sSsoOWweıit mals unmögliıc gewährt werden konnte,
durch Übereignen der VOoO  — ıhnen N  cbestimmteAusdrücke Sprachgebrauch

noch keinen festen bestimmten Sınn — geschaffenen VWerte entlohnen? Die
Verwirklichung dieses Gedankens hätte3008004 aben, mu ıhm auch frei-

stehen den ermıinus der ihm zweck- die Belegschaften nıcht minderbe-
rechtigten „Mit‘“-Eigentümern, sondern

Achım Loesch ZurtT Problematik schlechthin vollberechtigten Kigen-
des Mıteigentums Die Pläne ZUL Kıgen- iumern gemacht azu ist 65 jedoch nicht
tumsbildung der Arbeıtnehmer AUS der
Selbstfinanzierungsrate der Industrie.Dolks- gekommen sehr bald wurde auch die
wirtschaftliche Schriften, Hejft Berlın
7961, Duncker Humblaot. Dıese Zeitschrift 139 42)5— 436
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Lage der Dinge «1N€ andere. —— Den [0722 der Zeit, da Studie abschloß,
„Plänen““ habe ich außerst kri- wohl noch nıcht bekannt SC I1 konnte,
tisch gegenübergestande ja auf dem erläutern, WIC dıe Verteilung des SO-
Europälischen Gespräch des DGB Reck- zialprodukts speziell die Vermögensbil-
linghausen 19558 das gewilS etiwas SU1T11- dung OTIEINÄT also nicht Urc. nach-
marıische, VOoO  — LLL selhst HNLEeEINECIN trägliche Umverteilung) Kreislauf

der Wirtschaft zustande kommt Sie Z 1-Schlußwort als „schnodderig“ bezeich-
nete Urteil darüber abgegeben, S16 SCH, dafß der den Arbeitnehmern zutfal-
alle INIHEN ‚„„keinen Schuß Pulver lende Anteil Sozlalprodukt nicht
wert‘“ ‚Selbstverständlich bleibtes IHOS- schr VOo  a der nominellen öhe der Löhne
lıch, daß dieser oder ı durch 1Nei hängt, sondern maßgeblich ÜUTrTe dıe
Anstofß VOo  > INIE darauf gekommen ist, Verwendung bestimmt wird, der die

‚‚Plan“ entwickeln., dem ich Lohn-=- un Gehaltsempfänger ihr 110HL1-

Unterstützung nicht leihen ann; nelles Einkommen zuführen. IDieser ent-
KHıchtig kennzeichnet alle dieseane scheidenden These das zWweıtgenannte
a{s Versuche, ‚„CINEN gerechten Vertei- Gutachten pricht VOo  - 39  N-
lJungsmechanismus für das zuwachsende den Zusammenhang““ (I 33) stellt
Kigentum i dıe Marktwirtschaft 1NZU- Behauptungen enigegen, die 1iNe

bauen“‘: I  u darın erkenne ich den klar und deutlich Tormuliert, die andere
un letztlich entscheidende S da{fßen diesen :Plänen SCHIEINSAMEN Feh-

ler! Wenn Sozlalprozeß der Wirt- CIHN1ISCLI Mühe bedarf, S1IC klar her-
schaft überhaupt 1NeNn ‚„Mechanismus‘‘ auszuschälen un! ihre H Tfag_weite

A durchschauen.g1bt, dann ıst der Wettbewerb. Alle
diese Pläne aber sınd eher wettbewerbs- Klar un eutlıc sagt L., dıe Ge-
hinderlich‘ als „förderlich: S1C verfesti- halts- un Lohnempfänger oder über-
SCH die Selbstfinanzierung der Unter- haupt cdie Bezieher des Masseneinkom-
nehmen (allerdings, nachträglich INeNsSs könnten und wollten nıcht davon
nen Aeıl davon den Belegschaften gehen, ihr Einkommen mehr_ oder
übereignen), anstatt S16 zurückzudrän- vollständig Konsum WNzZzUu-

SCH un:! auf das unvermeidliche Min- setzen Die Gründe dıie dafür VOLr-
destmaflß eschränken. Be1l zahl- bringt; sınd nicht NEU  9 Ss1C sınd HIS ZU
reichenVorbehalten einzelnen stimme Überdruß wıeder vorgetragen
ich großen und aNZCH mıt Kritik worden. Weder nochdıe gegentel1-

den „Plänen überein verlohnt lige Meinung äßt S1C.  H wen1igstens w 2a5
sıch nıcht darauf näher einzugehen das Wollen angeht zwingend bewel-

Auf das ich alg wünschenswert SCIH oder zwingend widerlegen. Wenn
ansehe, paßst dıe Bezeichnung ‚„Miteigen- aber dıe Menschen wirklich nıcht wol-
tum überhaupt nıcht auch die VO  = I1r len, dann Taucht INnNnan der rage, OD S16
früher selbst gebrauchte Bezeichnung könnten, S16 wollten, nıicht mehr
„Kigentumsbildung istnichtganz glück- nachzugehen Wenn recht hat cdails
ıch weiıl sIC leichtim Sınn sachenrecht- dıe Menschen aUuSSECNOMMLIN Unter-
lichen Kigentums verstanden bzw. aul nehmer! iıhr Einkommen praktisch
dieses eingeschränkt wird  ° dıe richtige voll Konsum umsetzen wollen un!
Bezeichnung ist Vermögen bzw Vermö6- davon nıcht abzubringen sınd annn
gensbildung, breite Vermö _gen:ss treuung . sıch nicht, über Vermögensbil-

Die beıden Gutachten des Wissen- | ung 1 breiten Kreısen auch NUur och
schaftlichen Beirats beim Bundesmini- ein Wort verlieren.
sterı1um für Wirtschaft VOo 24 1950 In viel tieferer Schicht leg zweite
un 21 9 VOo  en denen das tetzte Entgegnung. Nach ıhm ıst Kınkommen,

Tagungsbericht Macht un Ohnmacht Der Wıssenschaftftliıche Beirat beım Bun-
des Eigentums,. Bund-Verla GmbH, öln desminısteriıum für Wırtschafit, Gutachten
1959, 151 bzw. 306; 2UC meıne Wırt- and 2 311 un and , Verlag tto
schajt un Gesellschaft heute, 1L, 313 Schwarz, Göttingen 1953 DbZzw. 1961
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das Inan nicht Konsum umseizen volkswirtschaftlich wichtigsten Investi-
annn eın wirkliches sondern „‚Iiktives tiıonen überhaupt! e sehr zahlreichen
Einkommen; aus solchem Einkommen Eltern, dıie selbst Arbeitnehmer sınd,

ihren Kiındern aber er ıhrergebildete Krsparnisse, dıe Na  - nıcht auf-
kann, sınd eın wirkliches S()’I1- Kıinder) egründung EINELr selb-

ern „illusionäres Vermögen. Wenn ständıgen Kxistenz verhelfen möchten,
verwenden ihre Ersparnisse nicht,dem WAarLC, dan allerdings hätten die

Menschen recht den letzten Pfennig, den S16 durch Wıeder-entsparen dem Kon-
S16 vereinnahmen, verausgaben, zuzuführen, sondern investieren S1e

sich damıt gegensel1tl die Konsumgüter der Ausstattung, die S16 dem Sohn
gleichviel welchen Preis, VOT der oder der Tochter geben, DSDW. 1116

Nase wegzukaufen. Gleichviel, ob Tzt- oder Rechtsanwaltspraxıs be-
treffend oder ı1FT15, ennn dıe Menschen gründen oder uch 1106 Tankstelle

übernehmen. Ob weiıte Kreiseder Ar-diese Meinung teilen, dann werden
SIC handeln. OÖffenbar hält diese beitnehmerschaft wirklich reızlos

Meinung für ohne weılıteres Ce11- Iınden, außer dem Arbeitseinkommen
leuchtend und überzeugend da{is als (‚„„Lohn‘“) un den notfalls dessen
selbstverständlich voraussetzt alle Men- Stelle tretenden Sozlalleistungen über
schen ich allein, den polemi- e1Nn> davon unabhängiges ID  1N-
SIerTt und die Mitglieder des Wirt- kommen aus Vermögen (Zinsen, Miete —
schaftswissenschaftlichen Beirats OTITIeN- nicht SahNnz WEN1ISC Arbeitnehmer sınd
bar aqauUSSCHNOMLUMNEN teilten 16Se “C1116 nıcht 1Ur Hauseigentümer, sondern —

Meınung gleich auch Vermieter!), darüber äßt
sich mındestens SLireıten cdıe Tatsachenw} Meinung äßt sich auch aus-

drücken ‚„Zwecksparen‘, Sparen sprechen keineswegs eindeut1ig Sinne
der schen MeinunZU Wiederentsparen (für C1iNE Reise,

Nicht recht ersichtlich LST auch WäaLr«-ernsehgerät Oder dg] SC1 sinnvall
Sparen zum Nicht-wieder en  D das nach für den Unternehmer
alleın Vermögensbildung führt habe eTSs als für den Arbeitnehmer das Spa-
für den Unternehmer Reı1iz eil IC  > reizvoll SC1II1 soll £W1 Iannn

Krsparnisse 7U Investieren verwenden,Krsparnısse iınvyestiıieren kann, für
den Nicht-Unternehmer dagegen, der un unterstellt f{ffenbar cdaß das
eben als olcher niıcht investiere un Investieren reizvoll findet Aber

Investitionsabsichten verwirk-nıcht investieren könne, S11111- und
reizlos Wenn WIT pCL definitionem Un- lıchen, IsSTt der Unternehmer durchaus
ternehmer und Investor gleichsetzen, nıcht darauf anSCWICSCH, ZUEeTST Kr-
dan trıfft Z dafß der Nicht Unter- SpAarhnıssc zurückzulegen roßunterneh-
nehmer nıcht investiert; investierte 1991301 wurden un werden gegründe
nämlich dann eben definitions- dem ia  - S1C den Kapıtalmarkt
gemäa „Unternehmer” Es geht aber wendet die Gründer investieren 1150 -

nıcht Definıtionen, sondern cdie weıt nıicht CISCNHC, sondern Jremde Er-
Wirklichkeit In der Welt der Wirk- SPAarhısSsC Und die heute sehr 1! uTte
ichkeit finden WIT unter den Menschen, stehende Ibstfinanzierung esteht W16-

dıe nicht den Unternehmern zählen, derum nıcht darın, dafs der Unterneh-
nıcht DUr Sparer, che ber den Kapital- INer üblichen 1inn des Wortes ‚„„‚spart‘

kt den Unternehmern Geldmittel und diese Krsparnısse Unter-
ZU. Investieren ZULC Verfügung stellen, nehmen anlegt sondern geht VOL siıch
sondern auch echte Investoren Die El- dıe Unternehmer auf N Weg,
tern, dıe auf CISENE Kosten! 1  e  hren der jedem volkswirtschaftlich Gebilde-
Kındern e1116 höhere Ausbildung anSC- ten bekannt iıst und 1ler nıcht dargelegt

werden braucht, dem Nicht-Unter-deihen lassen, „1Investieren dıe VO!  - der
Lebenshaltung der Familie abgesparten nehmerT „Zwangssparen auferlegen,
Mittel dieser Ausbildung C1Nc der Wangssparen, dessen Früchte nıcht
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dem Sparer zufallen dern misch‘“‘ ges  en kei erbrauchs-
zusätzlicher Gewinn den Unternehmern einschränkung der breiten Massen, Ja
„zugeschwemmt‘‘ werden. Unter diesen erträgt solche nicht einmal; z
Umständen 65 wohl verstehen, solcheVerbrauchseinschränkung brächte
da{f die Unternehmer dıieses Zwangs- vielmehr den SANZCH Prozeß der Ver-
Sparch der anderen reizvoll finden. Da- mögensbildung ZU Erliegen. In diesem
VOo  ; aber spricht nicht sondern he- Zusammenhang habe ich VO  (an| „illusionä-
hauptet das EISENE Sparen des Unter- rem‘ Konsumverzicht gesprochen®. Dar-
nehmers SC1 für diesen reizvoll wäh- aus folgert anscheinend schlagend
rend dem Arbeitnehmer dessen CISCHNECS un unwiderleglich „illusionärer“‘
Sparen für siıch selhst keinen eIZz biete. onsumverzicht könne NUur illusionäres
DE der Arbeitnehmer dem ıhm auf- Kigentum schaffen (99) „JIllusionär“‘
erlegten Zwangssparen für dıe Unter- wırd 1ler WCCI grundverschiedenen
nehmer keine Freude hat, würden WIL edeutungen gebraucht womıt selbst-

Nn zugeben, aber davon spricht verständlich die Schlüssigkeit der ele-
wıederum nıicht. ganten Argumentation dahinfällt Dem

Verfasser selbst ist diese UnebenheitEben damıiıt hat je Frage, die
geht ausgeklammert Man ann S16 nıcht SaNz entgangen; OlLienbar arum

steht das Wörtchen „1llusionär“‘ dasfassen 1st möglich das Zwangssparen
der Nicht-Unternehmer (der Haushalte) erstie Mal ın Aniührungszeichen, das
zugunsten der Unternehmer uNnNl1zuUuwaNl- zweıte Mal ohne Anführungszeichen.
deln 611 freies Sparen CISCHCH Gun- Der Anschein logischen VWiıder-
sten ? DerWirtschaftswissenschaftliche SPTUC. den mıt Berufung auf
Beirat bejaht dıese Möglichkeit WELN Teiıchmann 108888 vorwirft (94) kommt

dadurch zustande da{f Un e1nNn (Ge-miıt SC1INEN Behauptungen recht hat
dann esteht diıese Möglichkeıit währsmannEinkommen und konsumier-

theoretischen Modelill nıcht aber Dares ınkommen gleichsetzen, während
der praktischen Wiırklichkeit. Und der dl Gedankengang des Wissen-

schaftlichen Beirats WIC auch der | adies deswegen nicht eıl dıe Menschen
VoO  > dieser Möglichkeit keinen Gebrauch NISC gerade darauf beruhen, daß diese
machen wollen, und SI6 wollen VOo  b ihr Gleichsetzung fehl geht daß vielmehr
keinen Gebrauch machen, weil Krspar- das reale Einkommen breıtester Kreise
115- oder Vermögensbildung für S1€e€ höher SC annn (und So. als dıe
sınnlos IsSTt Vermögen (ausgenommen das Konsum verfügbare Gütermenge.

Genußvermögen) des Nicht-Unter- Die Bedeutung der en Studie
nehmers 1sSt ach „lllusionäres“‘ Ver- esteht darın, dafs S16 klar 6116 Menta-

die breiten Massen durchschauen lıtät enthüllt (wieweilt der ert celbst
diese {Iusıon DUr die wirklichkeitsblin- sıch damıiıt identifiziert oder WI1ewWwEIT
den Theoretiker des Wiırtschaftswissen- SIC bloß referiert ist dafür ohne Be-
schaftlichen Beirats und al V! Jang), der, WEn S16 wirklich brei-

ten Kreisen unausrottbar herrscht alleWeltverbesserer TODAaASLIErch CL solche
„SOZlalpädagogische Utopie S 21) gesellschaftspolitischen Bemühungen

Glänzend 1STt das Wortspiel miıt dem InNnn breiter Vermi_jgensstreuung schei-
SC1IN Schlußkapitel beschließt e tern müßlten. Der Gesellschaftspolitiker

Umwandlung des Wangssparens un- hat daher allen Anlaß, sıch vVeErSC-
sten der Unternehmer freles Sparen W1SSCINH, oh oder welchem mfangdies wirklich die Mentalität uUNserer Ar-zugunsten SCLNET selbst erfordert aufs
(sanze der Wirtschaft („makroökono- eiıtnehmerschaft ist

Oswald Nell Breuning S,}
Der Untertitel SCIHETLE Studie Eıgentums-

bıldung (1 der Selbhst]jinanzierungsrate der 6 Der Dolkswirt 11 (195%) 5E 2051 bıs
Industrıe hätte eigentliıch nlaß bıeten 2053; jetzt auch ı Wirtschajft und Gesell-
IHUSSCH, diese Frage behandeln. schajt heute, ILL,
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